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Nr . 9681 . ( Brückengeld er Hebung .) In Folge Erlasses Großh . Regierung des Mittelrhein -

kreiseS vom 10 . Juni l . I . , Nr . 17,168/69 , wurde hochgefällgst im Einverstäudmß mit Großh . Hof¬
domänenkammer verfugt , daß wegen Befahrung der Brücke über die Kinzig in Neumühl , welche auf
Kosten Großh . DvmänenärarS im Lauf dieses Frühjahrs wieder nea hergestellt worden , Brückengeld
zu erheben sei.

Da die Erhebung des Brückengeldes für den Gebrauch der Neumühler Kinzigbrücke schon unterm
1 . August 1829 festgesetzt worden , so wird die Bestimmung desselben hiermit nar wieder erneuert
« nd zwar unter folgender Bestimmung :

Es ist Brückengeld zu zahlen :
Bo » einem Stück der Bespannung , geladen . . . . . . . . 3 kr.

„ „ „ „ „ leer . . . . . . . . . 2 „
Bon zwei Stücken der Bespannung , geladen . . . 5 „

„ „ „ „ „ leer 3 ,,
Bon drei Stücke » der Bespannung , geladen . . . . . . . . 8 „

„ „ „ „ „ leer . . . . . . . . . 5 „
Bon vier Stücken der Bespannung , geladen . . . . . . . . 10 „

n n n u ii lkcr . - - 6 , ,
Fußgänger sind frei .

Bei vorfallenden Defraudationen begnügt sich das Domänenürar mit dem einfachen Brückengeld -

betrag . Der weitere 20 - fache Strasbetrag des defraudirten Brückengeldes Ivird dem Denuvcianten
überlassen .

Kork , den 23 . Juni 1853 .
Großh . Bezirksamt ,
v . Hunoltstein .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Vorladungen .

Die unten benannten Soldaten , welche sich unerlaub¬
ierweise entfernten , werden aufgefordert , sich binnen 6
Wochen entweder bei dem betreffenden Amte oder bei ih¬
rem Commando zur Verantwortung zu stellen , widrigen¬
falls sie nach tz. 4 des Gesetzes vom 20 . October 1820
in eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt und nach § . 9
lit. <1. des VI . Constitutions- Edicts des badischen Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt würden . — Zugleich wer¬
den sämmtliche Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf
diese Soldaten fahnden und fie im Betrctungsfalle an ihr
vorgesetztes Amt abltefern zu lasten .

AuS dem Bezirksamt Ettlingen :
slj Joseph Weber von Ettlingen , Soldat beim

Großh . 1 . Reiterregiment .
Aus dem Bezirksamt Bühl :

Bernhard Falk von Lauf , Soldat beim 3 . In -
fanterieregiment .

AuS dem Oberamt Heidelberg :
Kanonier Johann Nikolaus Knapp von Peters¬

thal .

Straferkenntnisse .
Da sich die uuten genannten Soldaten auf die an sie

ergangenen öffentlichen Aufforderungen nicht gestellt ha¬
ben , so werden dieselben andurch ves badischen Staats¬
und Orts -Bürgerrechts für verlustig erklärt und fever zu
einer Geldstrafe von 1200 fl ., sowie zur Tragung der Ko¬
sten verfällt .

Aus dem Stadtamt Carlsruhe :
s2 ) Jakob Seiler von Carlsruhe , Soldat im

3 . Jnfantcrie - Regiment .
Aus dem Bezirksamt Neckarbischofsheim :

Der Soldat Georg Wilhelm Jakob Lenz von
Trcschklingen .

Der Soldat Franz Conrad Remmele von
Obergimpern .

Aus dem Stadtamt Freiburg :
Leopold Sumser von Freiburg , Soldat vom

2 . Füsilierbataillon .

Da sich die uuten genannten ConserivtionSpflichtigen auf
die an fie ergangenen öffentlichen Aufforderungen nicht
gestellt haben , so werden dieselben andurch des badischen
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Staats - und Orts -Bürgerrechts für verlustig erklärt und
jeder , vorbehaltlich ihrer persönlichen Bestrafung im Be¬
tretungsfalle , zu einer Geldstrafe von 800 fl . verurtheilt .

Aus dem Oberamt Offenberg :
Der Rekrut Pantaleon Metz von Diersburg .

Nr . 16,918 . Unser Ausschreiben vom 14 . d.
M . wird nachträglich dahin ergänzt , daß außer
de» dort bezeichnete » Gegenständen noch weitere
36 Stücke goldene gepreßte Glanzwestenketten im
Werth von 212 fl . entwendet wurden .

Pforzheim , den 21 . Juni 1853 .
Großh . Oberamt .

Gautier .
Nr . 14,507 . ( Aufforderung .) Der verhei -

rathete Bürger und Bierbrauer Christoph Kühne
von Goudelsheim hat sich unter Umstände » vor
mehreren Tagen von Hause entfernt , welche mit
Grund vermuthen lassen , daß er sich mit Zurück¬
lassung seiner Familie heimlich nach Amerika ent¬
fernt hat . Derselbe wird daher aufgefordert , sich
binnen sechs Woche » dahier zu stellen und über
seine böswillige Entfernung zu verantworte » , an¬
sonst er des bad . Staatsbürgerrechts für verlustig
erklärt wird .

Brette « , den 15 . Juni 1853 .
Großh . Bezirksamt .

'

Flad .
Nr . 12,574 . Johann Lauinger von Buseu¬

bach wird , da er sich auf die Aufforderung vom
10 . März d . I . über seine unerlaubte Entfernung
nicht verantwortet hat , des Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt .

Ettlingen , den 23 . Juni 1853 .
Großh . Bezirksamt .

Waag .
Nr . 15,787 . ( Aufforderung .) Erasmus

Bammer von Hamberg hat sich am 20 . v . M .
von Hause entfernt und soll nach Amerika ausge¬
wandert sein . Wir fordern ihn daher auf , sich
innerhalb sechs Wochen dahier einzusindeo und über
die Anschuldigung der heimlichen Auswanderung
zu verantworten , als sonst gegen ihn weiter nach
Maßgabe deS Gesetzes vom 5 . Oktober 1820 ver¬

fahren wird .
Pforzheim , den 18 . Juni 1853 .

Großh . Oberamt .
Fecht .

(2 ) Nr . 18,298 . Da Christian Waldburg
von hier der Aufforderung vom 5 . April d . I . ,
Nr . 10,405 , nicht entsprochen hat , so wird der¬

selbe des bad . Staatsbürgerrechts verlustig erklärt .
Bruchsal , den 13 . Juni 1853 .

Großh . Oberamt .
v . Stetten .

Nr . 15,820 . Die Ehefrau deS Dvnat F riet sch,
Catharina , geb . Eckenfels von Wagshurst und
die ledige Maria Anna Vollmer von da sollen
vor Knrzem nach Amerika heimlich anSgewandert

sein . Dieselben werde « daher aufgefordert , sich
biune « vier Woche » dahier zu stellen , widrigen¬
falls sie deS bad . Staatsbürgerrechts für verlustig
erklärt und in die veranlaßten Kosten verfällt wer¬
den würden .

Ach er » , den 22 . Juni 1853 .
Großh . Bezirksamt .

Hippmann .
Nr . 21,814 . Da Johann Faller 's Wittwe ,

Catharina , geb . Schneid er , » ihre Tochter Adel¬
gunde Faller , sowie Wilhelm T r ö s ch e r , sämmt -

liche von Ebringen der diesseitigen Aufforderung
vom 7 . Januar d. I . , Nr . 1572 , kein Genüge
geleistet haben , so werde » dieselben deS Staats¬
bürger - und Heimathsrechts für verlustig erklärt ,
zu einer Strafe von drei Prozent ihres mit sich
genommenen oder künftig noch in das Ausland zu
ziehenden Vermögens verurtheilt und hüben sammt -

verbindlich die Kosten dieses Verfahrens zu trage « .
Freiburg , den 9 . Juni 1853 .

Großh . Landamt .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

fl ) Nr . 15,023 . Christoph Roth von Graben ,
der im Jahr 1824 sich von Hause entfernt hat und

seither nichts von sich hören ließ , wird aufgefor¬
dert , sich iunerhalb Jahresfrist zur Empfangnahme
seines in 208 fl . bestehenden Vermögens zu mel¬
den , widrigenfalls er für verschollen erklärt , und
sein Vermögen seinen nächsten sich darum gemeldet
habende « Verwandten gegen CautiooSleistung in
fürsorglichen Besitz gegeben werden soll .

Carlsruhe , den 21 . Juni 1853 .
Großh . Landamt .

Bausch .
Nr . 4618 . Die Susann « Christian « , geborene

Barth , Ehefrau des Conrad Stief , welche vor
längerer Zeit mit ihrer Familie nach Amerika aus -
wanderte , deren Aufenthalt aber unbekannt , ist
zur Erbschaft ihres am 3 . Januar 1853 verstor¬
benen Vaters , Johann Michael Barth , Bürger
und Landwirth von Flehingen , berufen . Dieselbe
oder ihre etwaigen gesetzlichen Erben werden auf¬
gefordert , sich innerhalb drei Monaten zur Geltend¬
machung ihrer Ansprüche dahier zu melden , widri »

gevfalls angenommen werde , daß sie zur Zeit deS

Erbanfalls nicht mehr am Lebe» gewesen wäre .
Brette » , den 20 . Juui 1853 .

Großh . Amtsrevisorat .
G laß « er .

fl ) Nr . 17,453 . ( Aufforderung . ) Joseph
Schaubinger , lediger Sattler von hier hat sich
schon im Jahr 1826 von hier entfernt und seitdem
keine Nachricht von seinem Aufenthalt gegeben .
Derselbe wird aufgefordert , binnen Jahresfrist
Nachricht von sich anher zu gebe « , widrigenfalls
fein in 1885 fl . bestehendes Vermögen den erb -
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gen Sicherheitsleistung ansgefvlgt würde .
Sack in gen , den 22 . Juni 1853 .

Großh . Bezirksamt .
La iber .

Nr . 10,946 . Der feit 38 Jahren unbekannt

wo abwesende Johann Friedrich Reichert von

Siegelsbach wird hiermit aufgefordert , sein in

35 fl . bestehendes Vermögen binnen Frist von 12

Monate « in Empfang zu nehmen , widrigenfalls

dasselbe der flch darum gemeldet habenden Schwester ,
Catharina Reichert , anSgefolgt werden wird .

Neckarbischofsheim , den 21 . Juni 1853 .

Großh . Bezirksamt .
Benitz .

[2] Nr . 6213 . ( Erbvorladung .) Der ledige
und großjährige Kaufmann Paul Clo rer von hier ,
welcher vor circa einem Jahre eine Reife nach
Amerika angetreten hat und dessen Aufenthaltsort
unbekannt ist , ist alS - Erbe zu einem Theil der

Derlaffenfchaft feiner dahier minderjährig verstor¬
benen Halbschwester , Emilia Clorer , berufen .

Derselbe wird nun hiermit unter Anberaumung
einer Frist von vier Monate » mit dem Bedeuten

zur Verkeilung genannter Erbschaft öffentlich vor -

gelade » , daß im Nichterscheinungsfalle solche ledig¬

lich Denjenigen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des

Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .
Bruchsal , den 7 . Juni 1853 .

Großh . Amtsrevisorat .
Jauch .

Nr . 15,544 . Die Metzgcrmeister Jakob Bur -

ger
'S Wittwe , Maria Anna , geb . Hund von

Sasbach hat um Einweisung in den Besitz und die

Gewähr der Verlaffenschast ihres verstorbenen Ehe¬
mannes nachgesucht , nachdem von den bekannten

Erben auf diese verzichtet wurde . Etwaige Ein¬

sprache » sind binnen 4 Woche » dahier geltend zu
machen , widrigenfalls dem Gesuche stattgegeben
werde « soll.

Achern , den 18 . Juni 1853 .
Großh . Bezirksamt .

Huber .

[1 ] Nr . 23,667 . Der abwesende Bartholomäus
Kohlbecker von Gaggenau , welcher sich auf die

diesseitige Aufforderung vom 9 . Juni v. I . bisher
nicht gestellt hat , wird hiermit für verschollen er -

klärt und sein Vermögen den nächsten erbberechtig¬
ten Verwandten desselben gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben .

Rastatt , den 14 . Juni 1853 .
Großh . Oberamt .

v. Hennin .
Nr . 19,999 . Da der seit 15 Jahren vermißt

werdende Sigmund Lothspeich von Schutterwald
auf die oberamtliche Aufforderung vom 27 . April
d . I . , Nr . 17,575 , keine Nachricht von sich gege -

be« , so wird derselbe nunmehr für verschollen er-

klärt und dessen Vermögen seinen nächste « erbbe¬

rechtigten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben .

Offen bürg , den 6 . Juni 1853 .
Großh . Oberamt .

v . Faber .

Nr . 12,117 . Da Johann Schulz von Jttlingen
auf die Aufforderung vom 7 . Mai v . I . keine

Nachricht von sich gegeben , so wird er für ver¬
schoben erklärt und sein Vermögen seinen nächsten
Verwandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz übergebe ».

Eppingen , den 15 . Juni 1853 .
Großh . Bezirksamt .

Meßner .

Nr . 14,956 . ( Urtheil .) In Sache » der Ehe -

frau des Johann Friedrich Kuhnle , geb . Näßle ,
von Bahnbrücken , gegen ihren Ehemann , Vermö¬

gensabsonderung betr . , wird zu Recht erkannt :

Die Klägerin sei für berechtigt zu erklären , ihr

Vermögen von dem ihres Ehemannes absondern

zu lassen und habe Beklagter die Kosten zu tra -

gen . V . R . W .
So geschehen Brette « , den 21 . Juni 1853 .

Großh . Bezirksamt .
G r ä f f.

Schuldenliquidationm der Auswanderer .

Nachstehende Personen haben um Auswanderungs -Er -

laubniß nachgesucht . Es werden daher alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche in der

hier unten bczeichneten Tagfahrt auf der betreffenden
AmtSkanzlei um so gewisser anzumelden und zu begrün¬
den , als ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verhelfen werden könnte .

Aus dem Bezirksamt Ettlingen :
sl ] Vincenz Adam mit seiner Frau , Anastasia ,

geb . Opfer von Sulzbach , auf Montag , den
11 . Juli d . I . , Vormittags 11 Uhr , auf dies¬

seitiger AmtSkanzlei .
AuS dem Oberamt Pforzheim :

Die ledige Christin » Lang von Nöttingen , auf
Samstag , de» 9 . Juli d. I . , Vormittags 9 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Philipp Seiter , ledig von Dietenhausen , auf

Samstag , den 9 . Juli d . I . . Vormittags 11 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Brette » :

Schuhmacher Johannes Straub mit seiner Fa -

milie von Brette « , auf Freitag , den 1 . Juli d.

I ., Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei .

Aus dem Bezirksamt Bühl :

Franz Jüllig von Bühl ist seit 12 Jahre »

nach Oesterreich ausgewandert
' und hat nachträg¬

lich um Entlassung aus dem bad . StaatSverbande

gebeten , auf Donnerstag , den 30 . Juni d. I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei .
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Schuld enliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus was im¬

mer für einem Grunde an die Masse nachstehender Per¬
sonen Ansprüche machen wollen , aufgefordert , solche in
der hier unten zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfah¬
ren angeordncten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte
unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden und
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln , zu
bezeichnen , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug astf die
Bestimmungdes Massepflegers , Gläubigerausschusses und
den etwa zu Stande kommenden Borg - oder Nachlaßvcr -
gleich , die Nichterschetnenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beigetreten angesehen werden sollen .

Aus dem Oberamt Rastatt :
An den in Gant erkannten Carl B ernard von

Kuppenheim , auf Dienstag , den 12 . Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

An die in Gant erkannte Verlassenschaftsmaffe des
Seifensieders Jakob Walter von Rastatt , auf
Dienstag , den 12 . Juli d . I . , Vormittags 9 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Präclusiv - Bescheide .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den abgehaltenen

Liquidations -Tagfahrten der unten benannten Schuldner
die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen haben , find
von der vorhandenen Gantmasse ausgeschlossen worden ,und zwar :

Aus dem Bezirksamt Oberkirch :
In der Gantsache des Joseph Bruder von

Lierbach und deS Carl Hofe rer von Oppenau ,
unterm 1 . Juni 1853 .

Aus dem Oberamt Lahr :
In der Gantsache des Anton Christ von Kuh .

hach , unterm 20 . Juni 1853 .

Zehntablösungen .
Zn Gemäßheit des § . 74 des Zehntablösungsgesetzes ,

wird hiemit öffentlich bekannt gemacht , daß die Ablösung
nachgenannter Zehnten endgültig beschlossen wurde :

Aus dem Bezirksamt Pfullendorf :
des Zehnten zwischen der SchulfondSverwaltung

Uebcrlingen und den Zehntpflichtigen der Gemar¬
kung Furth , Gemeinde Hattnereder .

AuS dem Bezirksamt Säckingen :
des Quartzehnten zwischen der Grundherrschaft

von Zweiern « ud den Zehntpflichtigen zu Binzgen
und Kleinlaufenburg .

Aus dem Stadt » und Landamt Wertheim :
des Schaafweiderechts deS ReuhofS auf der Ge¬

markung Vockenroth .
deS Zehnten zwischen der Frühmeffnerei Gam -

turg und den Zehntpflichtige » auf dortiger Ge -
markung .

Alle Diejenigen , die in Hinficht auf diesen abzulösen¬
den Zehnten in deren Eigenschaft als Lehenstück, Stamm -
gutsthcil , Unterpfand u . s. w . Rechte zu haben glauben ,
werden daher ausgefordert , solche in einer Frist von drei
Monaten nach dem in den tz§ . 74 bis 77 des Zehntab¬

losungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu wahren ,andernfalls aber sich lediglich an den Zchntberechtigten
zu wenden.

Mundtodt - Erklärungen .
Nr . 17,141 . Catharina Höfel von Oeschel -

bronn wurde wegen Blödsinns entmündigt und
unter Vormundschaft des Jakob Reich von dort
gestellt ; was wir hiermit zur öffentlichen Kenut -
m

'
ß bringen .
Pforzheim , den 18 . Juni 1853 .

Großh . Oberamt .
Fecht .

Nr . 17,140 . Gottfried Eßwein von Ersingen
wurde wegen liederlichen Lebenswandels im ersten
Grad für mundtvdt erklärt und unter Pflegschaft
des Athanasius Eßwein von dort gestellt ; waS
wir zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Pforzheim , den 18 . Juni 1853 .
Großh . Oberamt .

Fecht .
Nr . 15,804 . Barbara Springmann von

Kappelrodeck wurde wegen Gemüthöfchwäche ent¬
mündigt und Richard Schneider von da als
deren Vormund aufgestellt ; was anmit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht wird .

Ach er « , den 21 . Juni 1853 .
Großh . Bezirksamt .

H i p p m a n n .

Kaufantrag .
[3] ( Brennholzlieferung . ) Für den Be¬

darf der Großh . Hofhaltung sind 200 Klafter Wald -
und Floßbuchen vierschühiges Scheiterholz , und
400 Klafter vicrschühigeö melirtes Holz ( nämlich
Eichen - und altes Birkenholz re .) von guter und
trockener Qualität erforderlich , welches man im
Wege der Soummission an den Wenigstnehmenden
in Lieferung begeben wird , insofern die Preise
billig erscheinen . Es werden daher alle diejenigen
hiesigen und auswärtigen Holzlieferanten , welche
Lust haben , sich an dieser Lieferung zu betheilige »,
aufgefordert , spätestens bis zum 27 . Juni d. I .
ihre Soummissionen versiegelt dahier unter Angabe
deS billigsten LieferungSpreiseö mit der Aufschrift
„ Brennholzlieferung " versehen , emzureiche ».
Die näheren Lieferungsbedingungen , welche den
künftigen Vertragsverhältnissen zu Grunde gelegt
werden und zugleich die Zeit der Lieferung ent¬
halten , können auf dem Bureau der Hoföconomie -
verwaltang eingesehen werden . Die Eröffnung
der Soummission geschieht den 27 . Juni d. I . ,
Vormittags 9 Uhr , auf dem diesseitigen Bureau ,

Carlsruhe , den 16 . Juni 1853 .
Großh . Obcrhvfmarschallamt .

I . A . d . H .-M .
v . Reischach .

vät . Lauer .
CarlSruhe . Redaktion , Druck und Verlag von Friedrich Gutsch .
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